
Liederabend 
 

Spazierengehen und Wandern, das hat sich seit Frühjahr 2020 aus wohlbekannten 
Gründen wieder zu einem Volkssport entwickelt. Jenseits von Schmittenbusch, 
Stadtwald oder Diepmannsbachtal eröffnet sich nun mitten in Lüttringhausen die 
Gelegenheit zu einer ganz besonderen Wanderung, die durch alle Höhen und 
Tiefen der Fantasie führt und für die Sie weder Spezialausrüstung noch Trittsicher-
heit benötigen. Ob bei Sonnenschein oder auf einer Nachtwanderung, hoch im 
Gebirge oder gar in den Abgründen der Hölle: Der Bassist Christoph Seidl hat stets 
das passende Lied auf den Lippen.  
 

Lieder von Schubert, Loewe, Wolf, Saint-Saëns 

 und Vaughan Williams 

Mit Christoph Seidl (Bass), Maren Donner (Klavier) 

Samstag, 4.6.22, 19.00 Uhr, Kirche Heilig Kreuz 
 

Eintritt frei(willig) 

 
Aufruf der deutschen Bischöfe zur Pfingstaktion Renovabis 2022 

 

Liebe Schwestern und Brüder,  
selten stand Osteuropa in unserem Land so im Mittelpunkt des Interesses wie in 
diesen Wochen und Monaten des Krieges in der Ukraine. Viele fühlen sich inner-
lich bedrängt von den Nachrichten über den russischen Überfall auf den 
Nachbarn, über Kämpfe und Gräueltaten. Nicht wenige sorgen sich auch um 
Frieden und Sicherheit in ganz Europa.  
Was kann uns und was kann vor allem den vom Krieg geschundenen Menschen 
in dieser Lage Orientierung und Hoffnung geben? Das Motto der diesjährigen 
Pfingstaktion unseres Osteuropa-Hilfswerks Renovabis gibt darauf eine Antwort: 
„Dem glaub‘ ich gern!“ Denn auch in den schwierigsten Zeiten unseres persön-
lichen Lebens und im Leben der Völker verhindert der Glaube an Jesus Christus 
den Absturz in die Verzweiflung. Gott hält uns fest. Er gibt uns Mut und Kraft, das 
Richtige zu tun. Und er verheißt den Menschen eine Zukunft über den Tod hinaus. 
In diesem Geist dürfen wir Pfingsten feiern und uns zugleich den schwierigen 
Aufgaben unserer Zeit stellen.  
Seit vielen Jahren unterstützt Renovabis eine große Zahl von pastoralen und 
sozialen Projekten in der Ukraine. Diese Arbeit ist heute wichtiger denn je! Nothilfe 
und die Begleitung von Flüchtlingen sind das Gebot der Stunde. Aber in der 
Ukraine und in ganz Osteuropa muss es der Kirche auch darum gehen, die 
Botschaft der Hoffnung zu verkünden und den Menschen angesichts aller 
Dunkelheiten das Licht zu zeigen, das nur der Glaube uns sehen lässt.  
Wir Bischöfe bitten Sie herzlich: Unterstützen Sie die Menschen im Osten Europas 
durch Ihr Interesse, Ihr Gebet und Ihre großzügige Spende bei der Kollekte am 
Pfingstsonntag.  
 

Für das Erzbistum Köln 

+ Rainer Maria Card. Woelki  

Erzbischof von Köln  

 

 
 

Gemeinde  

aktuell 
 

www.st-bonaventura.de 
 

 

7. Sonntag der Osterzeit 
 

Ev: (C) Joh 17,20-26 

Kollekte: für die Pfarrgemeinde  
 
Impuls – Stürmische Zeiten 
 

An diesem Christi Himmelfahrtswochenende und bereits davor, war der Blick in den 
Himmel bei mir oft verbunden mit ein bisschen Sorge: Wird es bald regnen? Was 
muss ich eventuell noch vor dem Regen schützen und schnell ins Haus holen? Fahre 
ich mit dem Rad oder laufe ich dann Gefahr vom nächsten Blitz getroffen zu werden. 
In einigen Gegenden Deutschlands ging die Sorge in Angst um das eigene Zuhause 
oder sogar um das eigene Leben über. Stürme bis hin zu Tornados, heftige 
Wolkenbrüche und Unwetter haben uns in diesem Frühjahr fest im Griff. 
 

Doch auch im übertragenen Sinn, leben wir in stürmischen Zeiten, in dieser Kirche. 
Die Austritte sind hoch wie nie, Uneinigkeit herrscht in Fragen zu Hierarchie, Zölibat, 
kirchlichem Arbeitsrecht, Sexualmoral, Gendergerechtigkeit und vielem mehr. Dies 
sind nur einige Themen, die Liste könnte lange fortgeführt werden. Ganz konkret 
haben wir auch in unserer Gemeinde Streitthemen, wie die Gemeindeversammlung 
am vergangenen Sonntag zeigte. Welche Bestuhlung soll in St. Bonaventura 
zukünftig wie aufgestellt werden? In welchem Umfang soll die Kirche St. Andreas 
renoviert werden, oder auch nicht? In welcher Größenordnung (mit Remscheid, 
Rade, Hückeswagen) können wir uns einen zukünftigen Sendungsraum vorstellen? 
 

Jeder und Jede hat eine Meinung und gute Gründe für oder gegen etwas. Dabei 
finde ich Uneinigkeit nicht schlimm, wir sind verschiedene Menschen, mit unter-
schiedlichen Bedürfnissen und Erfahrungen. Da liegt es auf der Hand, dass nicht 
immer alles ganz harmonisch zu lösen ist. Es gibt Diskussion, Streit, Unwetter. 
Manchmal muss es sogar donnern und blitzen, damit danach alles gesagt ist und 
nach einer neuen Lösung gesucht werden kann. Die Gemeindeversammlung bei uns 
ist ebenso ein Versuch zu einer demokratischen Lösung zu kommen, wie es auf 
höherer Ebene die Weltsynode oder der synodale Weg ist. Das ist bisher nur der 
Anfang, schön wäre, wenn wir den Weg weiter gemeinsam gehen könnten und sich 
niemand ausgeschlossen fühlt, niemand so gekränkt oder verletzt ist, dass er der 
Gemeinde oder der Kirche den Rücken zuwendet. Alle gemeinsam in die Zukunft als 
starke Gemeinschaft, als Kirche vor Ort in Remscheid gehen zu sehen wird wohl ein 
frommer Wunsch bleiben, aber schon möglichst viele dabei zu behalten, wäre 
vielleicht der Himmel auf Erden. 
 

In diesem Sinne, trotzen wir den stürmischen Zeiten und lassen Sie uns durchhalten 
für eine Kirche von Morgen. 

 

Olivia Klose 

29.5. – 6.6.2022 

Herausgegeben von den pastoralen Diensten der Pfarrgemeinde St. Bonaventura und Hl. Kreuz 
St. Bonaventura, Hackenberger Str. 1a, 42897 Remscheid – Tel. 02191-668560 Fax: 02191-668367 
Hl. Kreuz, Richard-Pick-Str. 7, 42899 Remscheid – Tel.: 02191-50660, Fax: 02191-52317 
St. Andreas, Bergisch Born 62, 42897 Remscheid Mail: pfarrbuero@st-bonaventura.de 



Gottesdienstzeiten: 

 

Samstag, 28.5. 
St. Bonaventura 12.00 Uhr Erstkommunionfeier 

14.00 Uhr Erstkommunionfeier 
16.00 Uhr Erstkommunionfeier 
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse – für Konrad Oßmann, 

Franz Wojczechowski, Geschwister Hinzmann, 
Familie Wojczechowski 

Hl. Kreuz 14.00 Uhr Trauung –  
   

Sonntag, 29.5. 7. Sonntag der Osterzeit Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

St. Bonaventura 09.30 Uhr Erstkommunionfeier 
11.15 Uhr Spaniermesse 

Hl. Kreuz 11.30 Uhr Hl. Messe – für die Pfarrgemeinde 
   

Dienstag, 31.5. 
Hl. Kreuz 09.00 Uhr Frauenmesse – für Alfred und Norbert Jaskulla, 

Angela, Edeltraud und Anna Waletzko, Lebende und 
Verstorbene der Familien Jaskulla, Waletzko, Okon 

   

Mittwoch, 1.6. 
St. Bonaventura 15.00 Uhr Rosenkranzgebet 
   

Freitag, 3.6.  Herz-Jesu-Freitag 

St. Bonaventura 10.30 Uhr Wortgottesdienst – Kinderhaus BonaVentura  
18.45 Uhr Barmherziger Rosenkranz 
19.00 Uhr Hl. Messe 

Hl. Kreuz 14.00 Uhr Trauung –  
   

Samstag, 4.6. 
St. Bonaventura 18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse 
Hl. Kreuz 15.00 Uhr Taufe –  

16.30 Uhr Taufe -  
   

Sonntag, 5.6., Pfingstsonntag Kollekte: RENOVABIS 

St. Bonaventura 09.30 Uhr Erstkommunionfeier 
11.15 Uhr Spaniermesse 

Hl. Kreuz 11.30 Uhr Hl. Messe – für die Pfarrgemeinde, Wolfgang 
Klubertz, Helene und Johannes Halder, Lebende 
und Verstorbene der Familie Gawlik 

   

Montag, 6.6., Pfingstmontag 
St. Bonaventura 10.00 Uhr Hl. Messe 
Hl. Kreuz 11.30 Uhr Hl. Messe 
 

 

Unsere Verstorbenen 
 

Aus unserer Gemeinde verstarb: 
 

St. Bonaventura  
Hl. Kreuz  

 

Infos & Termine aus der Gemeinde: 
 
Am Pfingstsonntag, 5.6. findet  um 09:30 Uhr die Erstkommunionfeier in St. 
Bonaventura statt, dafür entfällt die Gemeindemesse um 10 Uhr. Sie sind 
eingeladen entweder die Vorabendmesse um 18:00 Uhr in St. Bonaventura oder 
die Sonntagsmesse  um 11:30 Uhr in Heilig Kreuz zu besuchen. 
 

Marianische Congregation (MC) 
 

Herzliche Einladung zum Glaubensgespräch der MC- am Mittwoch, den 1.6.22 
um 10.00 Uhr St.Hedwig. Herr Diakon John wird uns durch das Thema begleiten: 
Was ist eigentlich Sünde? Alle Interessierten, auch über den Mitgliederkreis 
hinaus, sind herzlich eingeladen. 
 

Senioren – Junge Alte 
 

Senioren – Junge Alte treffen sich Donnerstag, 2.6.22 um 14.00 Uhr im 
Lotsenpunkt zu Kaffee und Gedächtnistraining. 
 

Pfarrbüro geschlossen 
 

Urlaubsbedingt bleibt das Pfarrbüro Hl. Kreuz vom 3. – 10.6.22 geschlossen. 
Bitte ans Pfarrbüro Bonaventura wenden  668560  pfarrbuero@st-bonaventura.de. 

 
 
Liebe Gemeinde, 
nach nun über drei Jahren, in denen doch sehr viel geschehen ist, sage ich „Auf 
Wiedersehen“. Meine Wege führen mich weiter und ich verlasse Ende Juni 2022 
den Caritasverband Remscheid e.V.. 
Es ist, als wäre ich gerade hier gestartet; ich konnte noch nicht alle Gruppen, 
Gremien und Menschen einmal kennenlernen, was ich sehr bedauere. Zudem 
kam die Pandemie uns allen in die Quere, um uns zu begegnen. Und doch, habe 
ich einige Menschen kennenlernen dürfen. Nun ziehe ich weiter und werde 
woanders gebraucht. Wir werden uns sicherlich noch über den Weg laufen. Ich 
wünsche Ihnen allen Gottes Segen und den Mut trotz aller Umstände mit Freude 
und Mut ein glückliches und bereicherndes Leben anzustreben! Ab und an stehen 
zu bleiben und sich selbst zu hinterfragen, ist viel wert! Unser Glaube ist so 
wertvoll und Sie als Menschen sind lebender Glaube – bleiben Sie gesund und 
munter! 
 

Herzlichst Caroline Moll 
 

Fachberatung Gemeindecaritas & Ehrenamtskoordination im Caritasverband Remscheid e.V. 

 


